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Der Kaiſer und die Sozialdemokratie
Die bei der Jahrhundertfeier der Techniſchen Hochſchule in

Charloltenburg vom Kaiſer dem Rektor der Se n
über gethauen Aeußerungen ber die Sozialdemokratie als einer

vorübergehenden Erſcheinung und ihre Bekämpfung laſſenerkennen daß der Kaiſer 5 wie vor von der Bedeutung einer

praktiſchen Sozialpolitik für die Löſung der ſozialen
Frage überzeugt i Gegenüber den induſtriellen und ggrariſchen
Scharfmachern die trotz des Figskos des Sozialiſtengeſetzes
imner und immer wieder die Unterdrückung der Sozial
demokratie durch Ansnahmemaßregeln fordern iſt der Kaiſer
der Meinung daß die Sozialdemokratie ſich austoben wird
Und während erſt vor einigen Toge die Kreuzztg mit
Emphaſe erklärte daß die kleine aber mächtiger Partei der
Junker es ſein werde an der ſich die ſozigldemokyatiſchen
Sturmwogen ſchließlich glaubt der Kaiſer auch
die Mitwirkung anderer Kreiſe hierzu nicht entbehren o
können Er wünſcht gusdrücklich daß die techniſchen Hoch
ſchulen ihre Hörer auf die Pflichten gegen die Arbeiter
hinweiſen da neben den techniſchen auch große ſoziale Aufgaben
noch nicht ſo gelöſt ſind wie es den Wünſchen des Kaiſers
entſpricht Gerade die Hörer der techniſchen Hochſchulen ſind
in ihrem ſpäteren Wirkimigskreiſe in erſter Linie berufen dazu
beizutragen daß den berechtigten Forderungen der arbeikenden
Klaſſen Rechnung ren und dadurch der Sozialdemokratie
re ugkräftigſten Agitationsmittel entzogen werden Wie ſichdie Schacſmatger mit dieſer Auslaſſung des Kaiſers abfinden

werden darauf darf man mit Necht geſpannt ſein Nach ihrer
Auffaſſung iſt ja bekanntlich für den vierten Stand ſchon viel
zu viel gethan worden

Die Nat Ztg widmet der Nede des Kaiſers eine längere
Betrachtung der wir noch einige beachtenswerthe Bemerkungen
entnehmen

Die Techuik ſo ſchreibt das Blatt ſteht in ſo enger und
beſtändiger Verbindung mit der Arbeit hat ſie die
Aufgabe dieſe zu leiten daß der Techniker allerdings nach
jeder Richtung hin grokg und heilſamen Einfluß auf die
Gedankenwelt wie auf die materielle Lage der Arbeiterklaſſe

netenn welcher dies nach der Meinnng d er ehenans den Worten de el e wentetralte h
gehende Erſcheinung ſei und auktoben werde zu Folgern
man könnte dabei fragen ob dieze Aeußerung eine Nückkehr
von der Auffaſſung weiche die Ausarbellung der ſog
r un erie geh bewirkte zu derjenigen der kaiſer
üchen Erlaſſe von 1800 bedeute aber ſolche Unterſuchung
ger Worte des kaiſerlichen Redners ſt zwecklos Es
bleibt unbeſtrellbar daß der Geiſt in welchem auf den tech
niſchen Hochſchulen die ſozialen Aufgaben erfaßt werden

cheriich fehr bedentungkvoll für die fernere Enkwickelung
in muß Doch die Frage iſt nicht zu umgehen welche
bisherige Richtungen es ſind von denen geſagt

wird ſie in ſozialer Beziehung vollſtändig verſagt
haben von den technlſcheu Hochſchulen im Gegenſatz
zu dieſen Richtungen die Rede iſt ſo wird man
allgentein an die Unlverſitäten denken Aber können
dieſe gemeint fein Man mag an einzelnen Febl ken und
Ausſchreitungen der neueren volkswirthſchaſtllchen Wiſſenſchaft
wie ſie an den Univerſitäten gelehrt und betrieben wird
Kritik üben im allgemeinen iſt unbeſtreitbar daß dieſe
Wiſſenſchaft ſich bemüht hat die Arbelterbewegung frei von
den Gegenſätzen der e c zu beurtheilen und daß neben
dieſer Arbeiterbewegung ſelbſt
Stimmung hervorgerufen hat aus welcher unſere neuere
ſoziale Geſetz e hervorge eng Esabzuſehen wie dieſe wiſ e iche Arbelt
ſorſchung der wirthſchaftlichen Zu
ſozialen Theorien durch die kechniſchen Wiſſenſchaften erſetzt
werden könnte

Erwähnenswerth erſcheint uns daß der Rektor der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg Prof Riedler angefenert durch
die Worte des Kaiſers eine Kritik an dem heutigen Bildaungs
weſen übte und dabet die allgemeine Volksſchule die allgemeine
Wehrpflicht und die als die Bildungsmittel bezeichnete
denen das verfloſſene Jahrhundert am nieiſten zu verdauken
hatte Den Einſluß den die Fortentwicklung der Geiſtes

und der Naturwiſſenſchaſten ausgeübt haben undder doch erſt der Technik zuſtatten gekommen e hat er hierbei

ganz außer Augen gelaſſen
Die Frankf Zig meint zu der Rede des Kaiſers
Wie lange iſt es denn her daß die Miniſter und ihre Paril

ſane die Walze von der ewig l emeingeſähr

z V die Er

lichen und revolutionären Sozialdemokratie lelerten n S
zeigt ſich der Kaiſer einſichtiger als ſeine Räthe indem er
anerkennt daß auch die Sozialdemokradie m S a t einer Entwicklun

ragweite bei dem überragenden Einfluden der Kaſſer auf den Gang der inneren Politik r
ausübt Denn hält der Geiſt vor der aus der letzten Kaiſer
rede pricht dann verzichtet die Regierung end

iltig auf den ryrhageen den imaginären Um
erf dann iſt die Bahn frei für ſozialen Fortchritt und friedliche ſoziale Entwicklung Vielleicht

bedentet alſo die Weude des Jahrhunderts auch eine ent
cheldende Wendung in der ſozialen Politik man könnte
Meche ed deren Jeient da a er ehrgreroſſen

eibn e revollzieht ſich die Entwicklun ev
rale r ſich nur um zu

ach ihm

an die Si en die Neunzigereriode der Beugung und dasLöge es ſo ſeine b Steigen könnte be
e
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oder 119,080,088 M mehr als im laufenden Jahre Auf
das Extraordinarium entſallen 166 409282 M oder

26 901,247 M mehr Gegenüber den Verauſchlagungen für
das laufende Jahr ergiebt bei den Einnahmen ein
Mehr von 145,981,335 M Det den ſiaatlichen
Betriebs verwaltungen iſt im Ordingrium ein Mehr
überſchußß von 29 Millionen veranſchlagt Davon enkfallen
15,2 Millionen auf die direkten Steuern dei denen die Ein
kommenſtener mit 14 Millionen und die Ergänzungsſteuer mit
einer Million mehr in Anſatz gebracht ſind 4,8 Millionen anf
die Eiſenbahnverwaltung 4,6 Millionen auf die Forſiverwaltung
3,9 Millionen auf die Berg Hütten imd Salinenverwaltung
und 2,7 Millionen auf die indirekten Stenern Ein Minder
überſchuß von 291,800 M ergiebt ſich bei der Domänen
verwaltung Endlich tritt ein Minderüberſchuß von 1,6 Mill
dadurch hervor daß der Erlös aus Ablöſungen von Don äuen
gefällen uſw bei dem Domänenetat in Wegfall kommt Nach
dem Erlöſchen der Spezialgarantie der Domänen und Forſten
für die Ende Dezember 1899 getilgten Schulden der alten
Landestheile kommt der Erlös nicht mehr zur Dis von
Staatsſchulden zur Verwendung fondern gelangt den
Fonds des ehemaligen Stagatsſchates zur Vereinnahmnng

Die Dotationen und die a e Finanz
verwalt ung weiſen im Ordinarium ein Mehr von 3,9 Mill
auf Das veranſchlagte Mehr berechnet ſich bei der Ver
waltung der öffentlichen Schuld auf 4 Millionen deuen ein
kleiner Minderbedarf bei der allgemeinen Finanzverwaltung
gegenüberſteht

ei den eigentlichen Stagtsverwaltungen iſt die
Einnahme um 6,9 Millionen mehr veranſchlagt von denen
1,8 Millionen auf Einnahmen der Jnſtizverwaltung entfallen
der Ausgabebedarf erhöht ſich um 5,2 Millionen Mark Unter
den Mehrausgaben ſind zu erwähnen 2 Millionen zur wel
teren Erhöhung des Civilpeuſionsfonds 1,5 Millionen für die
geſetzlichen Wiklwen und Waiſengelder 180,000 M zur Förde
rung und Befeſtigung des Dentſchthums in Poſen und Weſt
preußen Bezirken Oppeln und Nordſchleswig 0,6 Millionen
für das gewerbliche Unterrichtsweſen nahezu O,8 Millionen für
neue Stellen für 76 Richter 24 Stagatsanwälte uſw 2,1

eilun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Paum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pig berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſteklen und allen
Annomcen Eypeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich 2

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artkkel
iſt nicht geſtattet

eWrigen Erhöhungen ſind die Folge der maßgebenden geſeßzlichen

Beſtimmungen

e e n u 1VergamonMuſeumnß in den Berband der Kunſitmuſeen zu
BerlinDas techniſche Unterrichtsweſen erfährt elue Er
höhung der Dotation un 98,889 M Bel der Techniſchen Hoch
ſchule in Berlin folk eine Profeſfur für Statik der Hochbau
konſtruktion eine Profeſſur für Mechanik in der Banuingenlenr
abtheilung eine ſolche auch in der Maſchinen Jngenieur
abiheilung errichtet und eine Dozentenſtelle für Phyſik tun eine
Profeſſur umgewandelt werden Ebenſo ſoll bei der Techuiſchen
Hochſchule zn Hannover eine Profeſſur für Statik der Hochbau
konſtruktlon errichtet werden desgleichen eine ſolche bei der
Hochſchule in Aachen

Die Ausgaben für das Medizinalweſen erhöhen ſich nur
um 15,367 M Für das neubegründete Jnſtitut ſür experl
mentelle Therapie zu Frankfurt a M ſind 65,000 M aus
geworfen wogegen erſpart werden 30,000 M zum Unterhalten
einer Kontrollßkalion für Diphtherieſerum infolge der Verlegung
dieſer Station in das angelegte Jnſtitut Für das Lepra
krankenheim im Kreiſe Memel iſt der Zuſchuß von 10,000 auf
15,000 M erhöht worden

Das Extraordinarium des Kultusetats iſt gegen das
Vorjahr um 489,000 M niedriger dotirt und beträgt
13,872,876 M Aus dem Extraordinarium ſind an neuen
Forderungen hervorzuheben 29,000 M insbeſondere für eine
ründliche Jnuſtandſetzung der er äſentationsräume
er Miniſterwohnung und für neue Bezüge älterer

Möbel Die neue Baurate für den Botauiſchen Garten
in Dahl em iſt auf 967,300 M bemeſſen Für die Nuiver
ſität Halle ſollen neue Hörſäle auf dem an das Grundſtkck
des Kollegiengebäudes anſtoßenden auf den übrigen drei Seitenvon der Sirabe an der Unlverſität der Spkegelgaſſe und dem
Kaulenberg begrenzten Grundſtückskomplex hergeſtellt werden
Auch ſollen dort Seminare untergebracht werden Der Kaufpreis
beträgt 208,000 M Die Baukoſten belaufen ſich auf 484 000 M
Verkäuflich werden die Grundſtücke des alten Phyſikaliſchen

r und des alten Oberbergamtsgebändes im Werthe von

Eine Summe von 3 Millionen Mark iſt zur Unterſtützung der
Schulverbände wegen Unvermögens bei Elementarſchuk
banten ein Betrag von 50,000 M zur Förderung der Volks
bibliotheken ausgeſetzt Fortſ ſolgtMillionen Wartegelder der ans Anlaß der Einführung des

Poſten für land wirthſchaftliche Zwecke je 3 Millionen für
Weichſelregulirung und Ansban der hHochwaſſergefährlichen
ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe 0,4 Millionen zur Ausführung des
Lehrerreliktengeſetzes 0,5 Millionen zu Zuſchüſſen zu den
Alterszulagekaſſen für Volksſchullehrer 0,3 Millionen zur Er

lſtellen O,2 Millionen zu Lehrerpenſionenrichtung neuer Schulſ
und 0,5 Millionen für die Univerſitäten

Von den einmaligen und außer ordentlichen Aus
gaben entfallen 96,2 Millionen auf die Betriebsverwaltntgen
darunter 86,8 Millionen auf die Eiſenbahnverwaltung emd 69,9
Millionen anf die eigentlichen Staatsverwaltungen

Aus den Einzeletats ſei folgendes hervorgehoben
Die Dotation des Ordinaxinms des Kultusminiſterkums

erhöht fich um 1,848,946 denen an Mehreinnahme 666,696
P gegenüberſtehen Unter den Mehrausgaben des Ordinariums
iſt hervorzuheben die Einſtellung der Einnahmen von Fonds
die bisher außerhalb des Etats verwaltet wurden die An
ſtellung von 4 neuen Provinzialſchulräthen in
Hannover Kaſſel Koblenz und Berlin Bei den Univerſi
täten betragen die Mehrausgaben 536,064 darunter 30,000

ark zur Remunerirung von beſonderen Lehrauſträgen an den
Univerſitäten behufs vorübergehender Ausſüllung vorhandeuer

ücken Der Dispoſitlonsfonds zur Berufung von Der
für unerwartete Behinderung von Univerſiätslehrern iſt von

000 M auf 30,000 M erhöht worden Von den Mehr
zuſchüſſen entfallen auf die Univerſität Königsberg i Pr
24,640 darunter ein Extraordinariat in der philoſophiſchen

z ät Auf die Unlverſüät Berlin entfallen mehr 208,483
dark darunter ein Extraordinariat ſür Unterſuchungen mit

Röntgenſtrablen eins für Geographie eins für Meereskunde
eins für amerikaniſche präkolumbiſche Alterthumskunde Feruer
iſt eine Dotation ausgeworfen zur Begründung eines Jn
ſtitnts für Meereskunde mit Sammlungen Der Zuſchuß
für die Univerſität Greifswald erhöht
Der Zuſchuß für die Univerſität Breslau erhöht ſich um 48,788

und Litteratur für techniſche Cheme für VBeterinärwiſſenſchaft
Die Dotation für Halle erhöht ſich um 45,261 dar
unter ein Extraordiugriat für Botauik Die Dotation für Kiel
erhöht ſich um 32,781 darunter ein Ordinariat für Pivchiatrie
Extraordinariate für neuere deutſche Sprache und Litteratur und
Matbhematik Der 3 für Göttingen erhöht ſich um

8 darunter ein Extraordinariat für rin liche
Maſchinen und Geräthekunde Der Zuſchuß für Marburg
erhöht ſich um 3579 darunter ein Extraordinartat in der

eologieFür di höheren Lehrauſtalten ſind im gauzen 385,794

Mark mehr ausgeworſen Der Dispoſitionsfonds wird um
14,643 M erhöht der Fonds zur Gewährung von Reiſeſtipendien
an Lehrer der neueren Sprachen um 8400 M Die Dotation
für Elementar Unterrichtsweſen erhöht ſich um
373,999 M Davon entfallen 113,245 M auf die Seminarien
5 zweiklaſſige Präparaudenanſtalten werden in dreiklafſige um

ewandelt 6 nene h werden geiftet Der Fonds zur widerruflichen Remuneration für Kreund Hrisſchulinſpektoren erfährt eine Erhöhung um 50,000 M
er Fonds zu Beihlifen r Unterhaltung éherer Mädchen

ſchulen wird h nen 8 Dienſteinkommenßdes Lehrperſonals von 9 auf 230,000 M erhöht Der Fonds
u BVeihilfen an Schulderbände wegen Unvermögens für die
aufenden Puzgpbe der SchulunterhaltunSan auf 240,676 der Fonds r

ulſtellen eine um 800,000 M Um na
treten deß neuen etzes auch dke

t
unter

t es verſtorbenen Lehrer aufzubeſſern iſten Fonds von 1 e usfür de ger n Weh a er

Bürgerlichen Geſetzbuches ansgeſchiedeuen richterlicher Beginten
nahezu 0,5 Millionen für die Geueralkommiſſionen verſchiedene

g

Für Halle und die Provinz Sachſen ſind folgeude
Angaben des Etats von beſonderer Wichtigkeit

Jm Etat der Juſtizderwaltung iſt zum Peuban eines
Geſchäſtgebäudes und eines Unterſuchungsgefängniſſes für das
Kand und Amtsgericht in Magdeburg die erſte Rate ukt
750 000 M eingeſtellt Außerdem werden für den r des

nd Naumburg neu gefordert 20,200

Mark darunter Extraordinariate für ueuere deutſche Sprache

a lelber durch Unwohlſein verdendert ſei an der Sitzung t
ber riet nehmen

n

Umbau des Gerichts und n in SuhlDe M en Erwelternngsbau des Gerichtsgefängniſſeß in
etligenſtadtIm Etat des Miniſterkums des Jnnern werden zur Er

richtung einer Jrrenabtheilung bei dem Gefängniß zu
Halle 87,900 M gefordert

Jm Kuiltusetat ſind für die Univerſität Halle nen
geſordert Zum Ankauf der Grundſtücke An der Un
verſität s und 9 und Spiegelgaſſe s und 9 ſowie
zur Herſtellung eines nenen Auditorkten und Semingar
ebäudes 1 Rate 353,000 Zuſchuß zur Umänderung der
ampfwaſſeröfen in der Pfychiatriſchen und Nervenklinik 6000

zur Vergrößerung des Grundſtücks der Pſychia
triſchen und Nervenklinik 64512 M zur Erweiterung
der Mediziniſchen Klinik einſchließlich der Ergänzung
der inneren Einrichtung 97,400 zur ine er
Jnſtrimente uſw und der Bibllothek des Pharmakologiſchen
Juſtituts 6000 zur Herſtellung eines Brutzimmers fowte
ur von Apparaten nſw für das HygieniſcheSuſtitut 7500 zur Deckung des Fehlbetrags bei dem Land

wirthſchaftlichen Jnſtitnt 6200 zur Veſchaffung eines
Petroleummotors für die Entwäſſernngsanlage des Verfuchsfeldes
des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts 2100 zur Erweiterung
des Sammlungsgebänded des Land wirthſchaft lichen
Jnſtitnts 62,300 zu baulichen e im Botauiſchen
Garten 37,200 zum Anſtrich der Fagaden des Archäologiſchen
Mufeums 3000 M

An weiteren Forderungen des Knltusetats ſeien erwähnt zum
ich um 30,415 M Um und Erweiternngöbau des Stiftsgymunaſtums in

e einſchließlich der inneren Einrichtung 100,000 zur
r Fußböden bei dem Seminar in Halber

ſtadt 10,300 M
m Eiſenbahnetat find u a eingeſtellt Zur Er

welterung der Bahnhofsanlagen in Aſchersleben letzte Rate100,000 du zu der des Bahuhofs Halberſtadt letzte Rate
48,000 r Herſtellung des zweiten Gleifes auf der Strecke
Könnern Sandersleben letzte Rate 130,000 anf derStrecke KötheneBiendorf letzte Rate 92,000 M und auf der
Strecke Waldau Güſten letzte Rate 835,000 zur Er
weiterung der Wagenwerkſtatt Salbke Weſterhüſen legte
Rate 600,000 zur Beſeitigung des Schlenenübergangs des
Breitenwegs und der Erweiterung des Bahnhofs Magde
burg Neuſtadt fernere Rate 800,000 zur Erweiterung
des Vahnhofs Oſchersleben fernere Rate 300 000 r
Erweiterung des Bahnhofs Bkumenberg erſte Nate 150,000
und zur Verſtärkung der eiſernen Ueberbauten der Saalebrücke vel
Könnern erſte Rate 100,000 M

Heulſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Deutſchen Centralkomitees zur e hen Heilſtätten kur Lungeukranke t
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe mit daß die

kte Die Königin nen unterzelchnetedieſes Geſets falleuden r und Waiſen der vor dem ein Dekret W rernrig 53 337 Dei her
Reiches und von Preußen zum Ritter des Goldenen Vileßch
ernannt wird



beſtehe

Die Rede mit der der v v Mi quel
den Etat geſtern einbrachte tigt die bereits bekannten

Pieye h daß r Fina eine c riſt Nicht blos der Ueberſchuß von 85 Millionen welchen das
abgelaufene W gebracht hat ſondern vornehmlich die
Sieigerung der Einkommenſteuer um 15 Millionen ſowie
der ſtenerpflichtige Verm zuwachs ſeit zwei Jahren um

Milliarden und eine Reihe anderer Thatſachen ſind ein
Beweis dafür daß die W 3 ftli Verhältniſſe Preußens
defriedigende ſind Auch die Lage der Land wirthſchaft
V ſich wie nicht geleugnet werden kann und wie dies die

richte der Landwirthſchaftskammern ausdrücklich feſtſtellen
in den letzten ren ert Auf dieſen Punkt iſt der
papiere allerdings nicht beſonders eingegangen er wirbdie Sache wahrſcheinlich vorbehalten e um näher

f zu ommen wenn wie vorauszuſehen beim land
wirthſchaftlichen Etat wie früher die Lage der Landwirihſchaſt
ron der rechten Seite des ſes beleuchtet werden wird
Bemerkenswerth iſt die Bermehrung der Regierungsrath eſtelken um 22 Ob es nu r ein Zufall t daß dieſe

hl ſich un mit der Zahl der lten Beamtar Etat ba Neche bung ſo dürfe
infolge der vorſichtigen Bemeſſung der Etatsſätze im einzelnen 8
mit ziemlicher Sicherheit ein ganz bedeutender Ueberſchuß inAusſicht ſtehen 9Die offiziöſen Mittheilungen über den Zin sfuß zu demdie Preuß ſche Central 2827 den an

angeſchloſſenen Darlehnskaſſen Kredit gewährt werdenmer unverſtändlicher Jm zu der eckigen Er
klärung der halbamtlichen Berl Korreſpondenz daß die Cen
tralgenoſſenſchaftskaſſe den bisherigen Zinsfuß von Prozentnicht geändert few und auch jetzt noch den Serbien

Dartehen in laufender en zu 4 und Proz gebe wird
t mitgetheilt daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe die Verbandsen benachrichtigt habe daß ſe redit fortan nur noch zum

Diskontſatz der Reichsbank gewähren könne Hoffentlich nimmt
die Regierung ſobald wie möglich Veranlaſſung dieſe wider
Iprechenden Angaben aufzuklären auch auf die Gefahr hin die
Agrarier wieder einmal zu enitänſchen Deren Verſtimmung
findet bereits Ausdruck dadurch daß die Deutſche Agrarkorr

en ren Verhetzung gegen die Regierung ausholt indem
reibt
Darin liegt eben in letzter Linie der Gegenſatz der Inter

eſſen für die in der geſammten Währungs und Bankpolitik
der Kampf geführt wird dort ſteht das Jntereſſe des
Großkapitals an müheloſem Gewinn hoher Zinſen

hier das Jnutereſſe der produktiven Stände an auskömm
lichem Ueberſchuß aus dem Ergebniß ihrer mühevollen Arbeits
leiſtung Man ſollte meinen daß für die ſtaatlichenMachtfaktoren die Wahl ihrer Stellungnahme in dieſem

Streite gar nicht zwelfelhaſt ſein könne und doch ſehen
wir ſie ſeit geraumer Zeit ſchon im un wackeren
Bunde mit den Gegnern der Arbeit

Nach dieſen Aeußerungen kann man ſich auf ſchöne Dinge get machen die die Regierung demnächſt Lendigr nis
eichstag zu hören bekommen wird

D Varlamentariſches
ie parlamentariſche Geſchäftslage hat ſich überNacht wieder geändert ährend man gern noch daran

thielt beim Etat des Reichskanzlers nicht ür vie geſämmie
erpolitiſche Lage zur Sprache zu bringen ſondern auch die

Be rrerden gegen England ſcheint es dem Bemühen des
Grafen Bülow ſchließlich gelungen zu ſein die maßgebenden

rteien zum Aufgeben dieſes Planes zu bewegen Der
taatsſekretär hat die Zuſage gegeben eine Anfrage über die

ſchwebenden Fragen zu beantworten doch ſoll dieſe Anfrage
nicht vor Beginn der kommenden Woche geſtellt werden
bis dahin wird der Etat des Reichsamts des Jnnern ohne
Unterbrechung durchberathen werden da man hofft bis
Sonnabend damit zu Ende zu kommen Dank dem Ent di

mmen des Reichstags wird die Aktion ziemlich gegen
délos denn ſind erſt ſämmtliche Schiffe wieder aus der

englifchen Obhut losgelaſſen was ja wohl bis Ende der
Woche zu erwarten iſt dann iſt die Interpellation im Reichs
tage ſo ziemlich ein Schlag ing Waſſer Die Ab
rechnung der Konſervativen und des Bundes der Lanb
wirthe mit dem Reich skan zler wird wie Herr v Kardorff

im Reichstage mittheilte in den nächſten Tagen bei
rathung des Etats des Reichskanzleramts erfolgen Daß

der Bund und die konſervativen Parteien wieder ein Herz und eine
Seele ſind hat M Vrtf Limburg Stirum auf der ſchleſiſchen

Landesverſamm dereits offen ausgeſprochen
Die Budgetkommiſſion des Reichstages trat geſtern

unter dem erſt bg v Kardorff in die Berathung der
ihr überwieſenen Theile des Reichshaushaltsetats ein Zunächſt

nd der Etat der Poſt und Telegraphenverwaltung zur Ver
ndlung Die Einnahmen ſind für das Rechnungsjahr 1900 mit

452,930 M angeſetzt mit 33,004,320 M mehr als für dasbr 1899 Gegenüber dem Abg Möller erklärte Staats
tär von Podbielski daß auch ohne die Vergünſtigung

der enbahnen die Poſtverwaltung noch Ueberſchuß bringe
Die Berechnung des Preiſe inanzminiſters der die
Leiſtungen der Eiſenbahnen auf 23 Millionen r e ſei33 0 Die Anforderungen an die Poſt ſeien ſo gro e ſei

rlaſtet die Eiſenbahn beförderung ſei heute ſchon ſehr ſchwierig
daß auf Abhilfsmittel geſonnen werde wobei jedoch fiskaliſchechtspunkte e ſeien Auch der Telegrammverkehr

heute nicht oſten Auf eine Anfrage des Abg
die Ausgabe der e dkrgertpoltint e

die

Singer der auch
tadelte weil dieſe den Händlern mit Neujahrskarten eine er

ukurrenz machten erklärte Hr v Podbielski ferner da
die Einführung der De Briefe zwar von ihm angeregt ſei dodas vorläufig nur eine Jdee die wohl nicht zur Ausführung

men werde Anderen Auregungen gegenüber erklärte der
Staatsſekretär eine weitere Ausdehnung der Portofreiheit für
unmöglich und bemerkte daß die Sonntagsruhe für Beamte im
letzten Jahre wiederum weſentlich erweitert worden ſei Eigene

züge würden namentlich bei Tage eine Verlangſamung der
zur Folge haben Er ſei unabläſſig bemüht der Allgehe zu dienen ohne fiskaliſche Nebengedanken Das

iſe u a auch die große Zunahme der Zahl der Auslands
packete infolge ch iging des Portos Die Einnahmen
werden darauf nach den Anſätzen der Regierungsvorlage be
u außer den Einnahmen aus dem Checkverkehr die bei dem
r en aufgeſtellten beſonderen Etat erörtert werden ſollen

i den ehe bringt Abg v Jazdzewski Pole die Ver
letng oln Poſtaſſiſtenten zur Sprache taatsſekretär
v Podbielski erklärt dem gegenüber Eine prinzipielle Pa na

t Die Verſetzung erfolge auf Anregung der Ober
ſtdirektionen Er ſei c edes parteipolitiſche Auftreten der
amten d den polniſchen Landestheilen ſelen aber thatſächlich
niſche Poſiur te zur polniſchen Agitation benutzt wordenDa ne d rwaltur icht dulden Das lt desStgatsſeire nd in ſchlebiſch dewillige ba

en e 5n Abgeordnete r eingegangenen Nachrichtenung der preußiſchen kacisde rawerke

W

Hütten und Salinen während des Etatsjahres 1898/99
werde die geſchäſtliche Lage der Betriebe auch während
dieſes Jahres günſtig da die Nachfrage nach den meiſten Er
eugniſſen der Bergwerksinduſtrie infolge der andauernden lebWits r auf faſt ſämmtlichen Gebieten des heimiſchen

udels und Gewerbslebens im allgemeinen nichts zu wünſchen
übrig ließ und zeitweiſe in einzelnen Produkten ſogar einen
olchen Umfang erreichte daß das vorhandene Angebot zu ihrer

riedigung nicht immer genügte Der Geſammtwerth der Er
u der ſtaatlichen z wgzk Hülten und Salinen hat im

tsjahre 1898/99 163,213,047 M betragen und den Werth der
vorjährigen Produktion um 12,881,375 M oder 21 Proz über
troffen der rechnungsmäßige Ueberſchuß bezifferte ſich auf

30,053 466 M und übertrifft ſomit den des Vorjahres um
3,380,927 M und den Voranſchlag des Etats um 10,436,635 M

Soziale Angelegeuheiten

Jm Reichskanzlerpalais in Berlin fand geſtern
t die Generalverſammlung des unter dem Protektorate
der Kaiſerin ſtehenden Deutſchen Centralkomitees zur
r von Heilſtätten für Lungenkranke ſtattDer Reichskanz ler eröffnete die Verſammlung der als einzigeDame Prinzeſſin zu Hobhenlohe deiwohnte mit dem Le
dauern die Protektorin nicht begrüßen zu können und zugleich
mit dem Dank für das Jntereſſe das die Herrſcherin ſtets
den Fyeneet en Beſtrebungen des Vereins zugewandt habe

ieranf trat Fürſt zu Hohenlohe den Vorſitz an den Graſen
oſadowsky ab Generalſekretär Dr e erſtattete

den Geſchäftsbericht und führte aus den Mittelpunkt der Thätig
keit des Centralkomitecs bildete im letzten Jahre die Organiſation
und die Durchführung des Kongreſſes zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe als Volkskrankheit Es ſtänden zur Aufnahme von
r der minder und unbemittelten Bevölkerung

33 Volksheilſtätten bereit Zu Beginn des neuen Jahr
aerta ſei es möglich 20,000 Heilbedürftige den Heil
tätten uſgbret Der Herzog v Ratibor berichtet über den

Kongreß Deutſchland ſtehe auch nach dem Urtheil des Aus
landes an der Spitze dieſer Bewegung und müſſe auch an dieſer
Stelle bleiben Der Herzog v Ratibor hob hervor der Kaiſer
habe verſprochen als ihm der Bericht über den Kongreß über
reicht worden ſei man dürfe fort und fort auf ſeine Unterſtützung
dieſer Beſtrebungen rechnen

Der Entwurf von Vorſchriften über den Verkehr mit
Geheimmitteln der dem Bundesrathe vorliegt wird in der
Pharmaz Ztg mitgetheilt Danach joll die Landescentral

behörde beſtimmen welche Stoffe als Geheimmittel zu gelten
aben Stoffe die lediglich als Desinſektionsmittel kosmetiſche

ittel Nahrungs und Genußmittel angeboten werden ſollen
in der Regel als Geheimmittel nicht erklärt werden Die öffent
liche Ankündigung von Geheimmitteln wird verboten auch dürfen
die Gefäße und änßeren Umhüllungen derſelben nicht An
preiſungen der Geheimmittel enthalten Dagegen müſſen die
ſelben mit einer Jnſchrift über den Namen des Geheimmittels
und Namen oder Firma des Verfertigers und Namen oder
Firma des verabfolgenden Geſchäftes und die Höhe des Abgabe
preiſes verſehen ſein Geheimmittel durch deren Verwendun
die Geſundheit gefährdet wird ſowie ſolche Geheimmittel dur
deren Vertrieb das Publikum in ſchwindelhafter Weiſe aus
gebeutet wird dürfen nicht angeboten oder feilgebalten werden

Heer und Flotte

Schwalbe iſt am 9 Januar in Lourengo Marquez an
rer und beabſichtigt am 16 Januar nach Kapſtadt in
ee zu gehen Seeadler iſt am 5 Januar in Ambvoina

Molnkken angekommen und am 6 Januar nach Matupi in See
gegangen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
2 Sitzung vom 10 Januar

12 Uhr Am Miniſtertiſch niemand
ter der Tagesordnung ſtehen zunächſt geſchäftliche Mit

eilungenPräſident Fürſt zu Wied verlieſt folgende beiden Telegramme
e dem Herrenhauſe aus Ankaß der Beglückwünſchung des

Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich zur Geburt eines Sohnes
zugegangen ſind

ein Telegramm des Haushofm eiſters der Prinzeſſin
einrich Euer Durchlaucht beehre ich mich anzuzeigen daß
hre königliche Hoheit die Prinzeſſin Heinrich von Preußen von

den Glückwünſchen Kenntniß erhalten und mich mit Usber
mittelung Höchſtihres herzlichſten Dankes beauftragt haben

2 ein Telegramm des Priazen Heinrich aus Singapore
Aufrichtigen Dank Heinrich
Das Verleſen der Telegramme wird mit Beifall aufgenommen
Sodann erheben ſich die Anweſenden zu Ehren der ſeit der

letzten Sitzung verſtorbenen Mitglieder von den Zuen
Die weiteren Mittheilungen des Präſidenten beziehen ſich auf

die neu berufenen Mitglieder auf die Herſtellung der ſteno
graphiſchen und dergleichen Dem Präſidenten
wird auf ſeinen Wunſch die Ermächtigung ertheilt dem Kaiſer
Dinge Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes zu über
mitteln

tritt das Haus in die Berathung über die geſchäftliche
Behandlung von Vorlagen und ſonſtigen Eingängen

Es wird beſchloſſen die eingegangenen Mittheilungen des
Eiſenbahnminiſters der Eiſenbahnkommiſſion die Mittheilungen
über Salinen und Bergbau der Kommiſſion für Handel und Ge
werbe zu überweiſen

Präſident Fürſt zu Wied theilt noch das Ergebniß der vou
dem Herrenhauſe wegen Beleidigung angeſtrengten Prozeſſe gegen
die Volkswacht und den Vorwärts mit Das Verfahren
gegen den Vorwärts mußte eingeſtellt werden da der ver
antwortliche Redacteur Jacobey geſtorben und der Ver

faſſer des inkriminirten Artikels weder bekannt iſt noch durchdie Polizei ermittelt werden konnte Sn dem Prozeß gegen
be die Volkswacht iſt Verurtheilung des Redacteurs zu einem

Monat die erfolgt
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Ahr Berichterſtattung über

den Prozeß gegen die Volkswacht Geſetzeniwurf betr die
Zwangserziehung Minderjähriger

Schluß 2 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Allmälig fängt s ſich in England gegen die Regierung zurühren unv v v ob ſie fich noch za ten wird wenn erſt

das Parlament wieder bei der Arbeit iſt und weitere Hiobs
poſten aus Südafrika anlangen Vielleicht wird auch das
Kriegsamt alsdann veranlaßt aus ſeiner Schweigſamkeit heraus
zutreten Die zweite Rede zu der ſich Lord Baifour in Mancheſter
gedrängt fühlte wurde ſchon von der engliſchen Preſſe in einem
weit ſchärferen Tone beſprochen in einem Tone der zum Theil
ſchon an Geretztheit gern t Die allgemeine Sunmiinig wird
chargkteriſirt durch die kategoriſche Aufforderung der konſer
vativen Morning Poſt das Miniſterium ſolle abtreten Es
ei unklug die Geſchicke der Nation in Händen zu belaſſen die

ſo unfähig bewieſen haben Balfour und ſeine Kollegenf

ten eine Garantie da id in einem zweiten Kriegegerüſtet ſein be D Aen werde ſelber ſchuld ſein an

ihrem Unglück, wenn ſie jetzt nicht nach Männern ansſchaue
auf deren Urkheil und Vorausſicht ſie vertrauen könne Die
Times äußert ſich ebenſo entſchieden Kriegsnenigkeiten

fehlen Jn den großen Militärklubs und den leitenden Kreiſen
der Ariſtokratie und last not least an der Vörſe
cirkulirte allgemein und von den verſchiedenſten Seiten
kommend die Meldnung die Stadt Ladyſmith habe kapitnulirt
und das etwas über 3 km ſüdlich von der Stadt gelegene
befeſtigte Lager White s das ſogenannte Caeſars Lagger auf
Beſters Hill ſei am Sonnabend abend von den Büren mit
ſtürmender Hand genommen worden Aber niemand erwarter
vom Kriegsamte ein ehrliches unumwundenes Eingeſtehen der
belrübenden Thatſache Wie erbittert die Auffaſſung in gerade
jenen Kreiſen iſt anf welche die Regierung in erſter Linie zu
rechnen ein ſozuſagen moraliſches Anrecht hät zeigt am beſten
olgende Kritik der Morning Poſt die in ſich den ganzep
Jammer der Lage reſumirt Der bekannte hochſtehende mili
täriſche Kritiker des Blattes ſchreibt über die Meldungen des
Kriegsamtes von heute und geſtern und die Haltung Sir
Redvers Buller s

Was dieſe ſogenannten Angriffe Buller s bedeuten
darüber giebt es keinen Zweifel Der Burenkommandant war
am Freitag abend davon überzeugt daß er einen oder zwei
Tage vielleicht ſogar mehr ſich geſichert habe während deren
er Ladyſmith angreiſen könne und ohne irgendwelche Mög
lichkeit der Einmiſchung Sir Redvers Buller s Seine Linlen
ſüdlich vom Tugela konnten weder geſtürmt noch in weniger
denn einem Tage umgangen werden Ein zweiter Tag
wäre nöthig geweſen um Sir Redvers Buller s Streitmacht
über den Tugela zu bringen und wenn drüben hätte Sir
Redvers Buller mehr denn einen Tag gebraucht um ſein
Ziel zu erreichen außer im Falle eines direkten Angriffs in
der Richtung auf Colenſo welcher nach der letzten Schlacht
un wahrſcheinlich war

Der Burengeneral beſchloß deshalb den Verſuch zu machen
ob er nicht durch einen nachhaltigen Angriff den Widerſtand
General White s endgiltig brechen könne Dieſer Angriff
begann bei Tagesanbruch am Sonnabend und wurde den
ganzen Tag über foörtgefetzt Jede Möglichkeit ſprach dafür
daß dieſer Angriff geſtern Sonntag erneuert werden würde
und da General Withe wie er ſelbſt in ſeinem Heliogramm
meldet am Sonnabend aufs äußerſte bedrängt war ſo
dachte er offenbar daß ſeine Widerſtandskraft eine Grenze
habe und daß deren äußerſter Punkt faſt erreicht ſei Heute
oder morgen dürfte uns das Kabel die Meldung bringen daf
Sir George White s Diviſion aufgebört habe
als militäriſche Streitmacht zu exiſtiren

General White s einzige Ausſicht der Umklammerung der
Burenſtreitkräfte zu entrinnen konnte aller Berechnung und
Wahrſcheinlichkeit nach nur abhängen von der Ausſicht daß
Sir Redvers Buller ſeinerſeits die Buren vor ſich angreiſen
und ſchlagen werde während General George White s Wider
ſtandskraſt noch ungebrochen war Sir Redvers Buller war
am Sonnabend mehr denn kampfbereit hot ready und als er
von Sir George White s Angriff hörte war das einzige Aus
kunftsmittel eine Demonſtration anzuordnen Er hätte
erade ſo gut eine Feuerwerksvorſtellung anordnen können
Lur ein krafivoller Angriff mit voller Macht ohne

Ausſicht auf etwaige Verluſte durchgeführt könnte den
Oberkommandanten der Buren beläſtigen Die Gefahr iſt jetzt
daß Sir Redvers Buller s zweite Schlacht wenn er ſie liefert
t Motto die Worte haben wird welchen durch die urſprüng
iche Jnkompetenz der Regierung jede Maßregel dieſes Krieges

angepaßt zu ſein ſcheint die Worte Es iſt zu ſpät
Freilich iſt s zu ſpät die engliſche Karre in Südafrika wieder
auf s Trockene zu ziehen und es wied höchſte aber grich aller

höchſte Zeit daß die Engländer das endlich einſehen
Und doch haben ſie ſich noch immer nicht zur klaren Er

kenntniß der Sachlage durchgerungen Sie haben ſich zu ſehr
an die Vogel Strauß Politik gewöhnt um das Beſchönigen der
Nachrichten ganz laſſen zu können So werden jetzt die ge
ſammten Verluſte der Engländer in engliſchen
Blättern bisher auf 81 todte 263 verwundete und 93 ge
fangene Offiziere ſowie auf 749 getödtete 3351 verwundete und
2223 gefangene Mannſchaften berechnet Jnsgeſammt beträgt
alſo der Verluſt der Engländer 6762 Dazu kommen noch
118 Soldaten die an Krankheit geſtorben ſind Jn Wirk
lichkeit dürften die Verluſte der Engländer aber erheblich größer
ſein Schon die alleinigen Verluſte des Generals French im
Norden der Kapkolonie betrugen in den Tagen vom 1 bis
6 Januar einſchließlich des dem Suffolk Regiment zugeſtoßenen
Unfalls 4 Offiziere todt 6 vermißt 35 Mann todt 69 ver
wundet und 107 vermißt Hierzu kommen noch die Verluſte
der Generale White und Buüller bei den Kämpfen um Lady
ſhmit am Sonnabend

Kuruman das vor einigen Tagen von den Buren ge
nommen wurde iſt ein kleines Dorf in Betſchuangaland
200 km weſtlich von Vryburg an der Eiſenbahn Kapſiadt
Mafeking Buluwayo Der Ort iſt als Mittelpunkt des
o ſür dieſen Theil des erwähnten Gebietes und als
reuzungspunkt verſchiedener Wege von einiger Bedeutung

vom ſtrategiſchen Standpunkte aber unwichtig Jn Kuruman
befindet ſich eine Miſſionsſtation Als die Buren Vryburg
beſetzten zog ſich Mitte Oktober ein Theil der dort ſtationirten
berittenen Polizei nach Kuruman zurück da der Weg nach
Kimberley ſchon verſperrt war Ehe die Buren Kuruman be
lagerten beſetzten die eingeborenen Läufer und Depeſchen
Reiter von Mafeking den Weg über Kurnman nach der Kap
kolonie Die kleine Garniſon die aus der lokalen Polizei der
berittenen Polizei und einigen Freiwilligen beſtand hat
ſich nun nach faſt zehnwöchentlicher Belagerung den Buren
ergeben

Die grauſamen Lydditgeſchoſſe ſollen gar nicht ſo ge
fährlich ſein denn wie der Kreuzztg aus Johannesburg von
befreundeter Hand egcgangene Nachrichten beſagen iſt es be
den Buren längſt bekannt daß die Lydditgranglen nur durch
den furchtbaren Knall imponiren aber keinen beſonderen
Schaden anrxichten ſo daß die Berichte der Buren faſt mit
Spott über dieſe Geſchoſſe ſprechen

Zu der Beſchlagnahme Angelegenheit iſt aus
London jetzt endlich eine Antwort auf die Beſchwerde
der deutſchen Reichsregierung über die Beſchlagnahme
deutſcher Schiffe eingelanfen Dieſelbe lautet ſo daß dae
Auswärtige Amt es nicht abzulehnen braucht die
Verhandlungen auf Grund dieſer Antwort fortzuſühren die
mit aller Energie werden fortgeſetzt werden Es liegt
demnach die Sache dürchaus nicht ſo daß auf eine ſchnelle
Erledigung der Angelegenheit zu rechnen iſt Jedenfalls wird
die Reichsregierung auf gründliche Entſchädigung der
Deutſchen OſtafrifaLinie durch England dringen deren Betrieb
nach Oſtafrika um ſo ſchwerer geſchädigt iſt als die Linie doch
nur wenige Dampfer nach dort laufen läßt ſo vaß wenn dieſe
mit Beſchlag belegt n die Thätigkeit der Linie vollſtändig
lahnmigelegt iſt Beſonders hoch wird die Entſchädigung in
Falle des Dampfers Bundesrath ſein der auf britiſche
Anordnung die der löſchen muß Bis jetzt iſt irgend
etwas Verdächtiges bei der Unterſuchung nicht gefunden worden
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Auch der amerikaniſchen Regierung hat ſich England jetzt
erbeten die Eigenthümer der in der Nähe der Delagoabai
beſchlagnabmten amerikaniſchen Brotſtoffe zu entſchädigen man
werde Getreide oder Mehl nicht als Contrebande
detrachten falls es nicht für den Feind beſtimmt iſt Die
Unionregierung ſoll dieſe Antwort auf ihren Proteſt an
genommen haben Damit iſt der Zwiſchenfall geſchloſſen

Oeſterreich Nugarn
f Ein kleiner Fortſchritt iſt in den Verhandlungen der
Delegat on zu verzeichnen Bei der Berathung des Heeres
dudgets brachte der Abgeordnete Funke geſiern die Rede
auf die deutſche Armeeſprache r führte aus in der
Zdefrage dle es ſich hauptſächllch um Fragen derz zrit ha D i irtku ba ehe kerreidieg Armee

könne ohne einheitliche Dienſtſprache nicht be
ſehen Die nationale Begeiſterung in der Armee ſei noth
wendig aber es müſſe eine nationale Jdee ſein wie es 1870 in
Deutſchland der Fall war und wie es jetzt bei den
Buren der Fall ſei Für die öſterreichiſche Armee ſei
dieſe Jdee der öſterreichiſche Geiſt Funke bringt eine
Reſolution ein in der die Abſchaffung der willkürlichenTſchechiſirung deutſcher Namen Böhmens in den General
Kabskarten verlangt wird Nach weiteren Erörterungen

ihrt Reichskriegsminiſter von Krieghammer aus
eine Armee in Europa ſei ſo wenig excluſiv wie die

öſterreichiſche keine lebe in ſo innigem Kontakt mit der
Bevölkerung als dieſe Bezüglich der Zolifrage
erklärt der Miniſter die öſterreichiſche Armeeverwaltung werde
r an dem Grundſatze des Nichthineintragens der Po
Utik in die Armee feſthalten Die Verfügung daß jedermann

ch mit hier zu melden habe ſei nicht geſetzeswidrig denn es
ei Sache der Armeeverwaltung in ihrem Wirkungskreiſe der

artige Vorſchriſten zu erlaſſen Der Miniſter erklärt ſchließlich
die Militärſtrafprozeß ordnung e fertig dieſelbe be
rxnhe auf dem putſohrtatr und dem Prinzip der
HOeffentlichkeit Mün dlichkeit und Unmittelbar
keit des Verfahrens Hierauf wird das Heeresordinarium
und die Reſolution Funke angenommen

Nun ſteht auch im Kohlenbezirk Sagor Trifail wo
etwa 4000 Arbeiter beſchäftigt ſind ein Streik in Ausſicht Die
Forderungen der Arbeiker die ſchon im Oktober übermittelt
wurden beziehen ſich auf die Erhöhung des Minimal
lohnes Einführung einer Acht Stunden Schicht der
vierzehnfägigen Lohnauszahlung uſw Sollte das nächſten
Sonntag tagende Einigungsamt ein für die Arbeiter negalives
Ergebniß haben dann beginnt am 15 d der Streik Unterder Arbeiterſchaft in Mähriſch Oſtrau wird die Agitation
ür den Anſchluß an den Generalſtreik deſſen Beginn
ür heute angekündigt wird in der umfaſſendſten Weiſe betrieben

Jn den Verſammlungen verſuchen tſchechiſch radikale Agitatoren
die Arbeiter unter Zuſicherung materieller Unterſtützung für dio
nationale Organiſation zu gewinnen Sie fanden viel
ache Zuſtimmung und Abgeordneter Cingr der die ſozialiſtiſche

rganiſation vertritt wurde niedergeſchrien

Frankreich
Augenblicklich haben die Franzoſen nichts Wichtigeres zu thun

als die Wahl des Kammerpräſidenten zu gloſſiren die
von den Nationaliſten als ein Sieg ihrer Sache ausgelegt wird
Ueber Deschanel s Wahl obſchon vorhergeſehen ſchreibt
Gaulois Deschanel s Erfolg klärt uns über die Gefühle derKammer und des Landes auf dem die Abgeordneten während

der Ferien an den Puls geht haben Unter dem heftigen
Drang der täglich nationaliſtiſcher werdenden öffentlichen
r werden auch Entſchlüſſe gefaßt werden Eclair
Kagt Was heute geſchehen iſt läßt hoffen daß die Abgeordneten
bereit ſind das allzu gefügig angenommene Joch abzuſchütteln
Der Denkzettel des allgemeinen Stimmrechts iſt beachtet worden
die Zweideuntigkeit von der das Miniſterium Waldeck Rouſſeau
bisher gelebt hat wird bald in den Requiſitenſpeicher zu den
Fopperelen von der Art der Gerechtigkeit die auf dem Wege iſt
des Generalſtabsanſchlags gegen die Republik uſw wandern
womit die Schlaumeier aus Reinach s Geſchäft bisher auf
Schwachköpfe Eindruck machten Die republikaniſchen
Blätter fühlen ſich dagegen keineswegs durch Deschanel s
v e hat inzwiſch t benſo ſchrou e hat inzwiſchen einen ebenſo ſchwülſtigen wienaiven Brief an den Rath der Eh rie gerichtet worin
er fragt ob er noch das Recht habe das Kreuz der Ehren
Lgion zu tragen Die Sammlung des Echo de Paris für den
Déronlède zu verehrenden Kunſtgegenſtand das ferne Vaterland
darſtellend hat bis zum vierten Tage 12,787 Fres ergeben

CÜreeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Jan Schwurgericht Die heutige Sitzung

hatte ſich mit einer Sache zu beſchäftigen bei der es t umRaub und zwar um Straßenraub Wondeln ſollte Es ſtellte
ſich aber ber uhigenderweiſe heraus daß man es mit einer
rege unbedeutenden Sache zu thun hatte die nur nach den
n der Vorunterſuchung zur Sprache gekommenen Umſtänden den

Anſchein eines Verbrechens gewonnen hatte Angeklagt waren
die Arbeiter Friedrich Brandſtätter und Karl Wilhelm
Gasquet hier Brandſtätter iſt 40 Jahre alt unbeſtraft aus
Oſtpreußen gebürtig er betreibt Thalgaſſe Nr 1 ein kleines
Fuhrgeſchäft und Kohlenhandel Gasquet iſt 48 Jahre alt
mehrfach vorbeſtraft aber ſeit 1886 nicht wieder mit dem Straf
richter in Konflikt gekommen Zur Laſt gelegt wurde den An

e am 4 Okt v J in der Auguſtaſtraße dem achtjährigen
ohne des Handelsmanns Eckelmann zwei Ortſcheite mit Gewalt

und unter Anwendung gefährlicher Drohungen in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung esgenere u haben Dies ſolltein der Weiſe geſchehen ſein daß Brandſlätter der dort mit
einem kleinen Möbelwagen Tafelwagen gefahren kam auf
dem auch Gasquet ſaß den achtjährigen Eckelmann an den
r herangewinkt und dem Knaben der in jeder Hand ein
Ortſcheit trug dieſe Gegenſtände weggeriſſen ſie auf ſeinen
Wagen gelegt zuvor aber mit dem einen Ortſcheit als Eckel
mann das andere feſthielt den Knaben derb auf die Finger

ne habe Ferner ſollten Brandſtätter und Gasquet das
urückerlangen der Ortſcheite dadurch verhindert haben daß

erſterer zu Gasquet geſagt habe tag den auf den Kopf,
worauf Gasquet der als Geſchirrführer das Fuhrwerk leitete

n Peitſche drohend gegen den Knaben erhoben habe und durch
ntreiben der Pferde mit dem Wagen ſchnell davongefabren ſei

Brandſtätter erklärte er müſſe beſtreiten die Ortſcheite mit
Gewalt weggenommen und den Knaben geſchlagen zu haben
Auch ſei es unwahr daß er Gasquet zum Schlagen aufgefordert
habe Der kleine Junge dem anſcheinend das Tragen der Ort

den Jungen nicht a nahm, ſo ſagte Brandſtälter als er
an meinen Wagen auf dem ich hinten ſaß herantrat eines der
Ortſcheite das er mir entgegenhſelt aus der Hand und ves auf den Wagen das andere warf der Junge ſelbſt darau
und wir führen welter Der Junge machte nün den Verſuch
aufzuſteigen ich habe ihn aber nicht auf die Finger c lchlogen
ſondern nur abgewinkt daß er nicht aufſteigen könnte er
Wagen fuhr in der abſchüſſigen Straße ſchneller da konnte der
Junge nicht nach und ſich ſah ihn nicht mehr Zu Hauſe haben
meine Kinder die Ortſcheite vom Wagen genommen und ſie im
Hofe hingeſtellt wo ſie einige Tage geblieben
in den Kohlenſtall geſchafft aber nicht verſteckkt worden Vier
oder fünf Tage ſpäter hat ein re er nachgefragt dem
die Ortſcheite ohne weiteres durch meine Frau ausgehändigt
worden ſind Jch habe da ich damals viel mit Möbelfuhren zu
r hatte nicht an die Ortſcheite gedacht und das Abliefern andie Polizei vergeſſen Aehnlich lauteten die Angaben des An
geklagten Gasquet der gleichfalls beſtritt den Knaben irgendwie
bedroht zu haben Er habe ſo erklärte er zu thun g auf
die Pferde zu achten und anf der abſchüſſigen Straße die Brems
kurbel zu dirigiren Der achtjährige Eckelmann ſagte aus Der
eine Mann der hinten auf dem Wagen ſaß rief mir zu ich
ſolle hinkommen Dann ſagte er Du haſt die Dinger ge
mauſt ſprang herunter a mir ein Ortſcheit weg und
gab es einem Jungen auf dem agen nahm mir dann das
andere weg und legte es auch auf den Wagen 3 wollte die Ort
ſcheite nicht hergeben er zerrte ſie mir weg und ſchlug mich derb
auf die Finger Dann fuhr der Wagen ſchnell weg und ich lief
weinend hinterher bis an den Leipzigerthurm wo ich es einem
Poltziſten ſagte Der Wagen war fort ch habe nicht geſagt
ich wolle mitfahren ch wollte blos die Ortſcheite wieder
d konnie ſie aber nicht faſſen Gasquet drohte mir mit der

eitſche und ſagte Jch ſchlage dir auf den Kopf Brandſtätter
hatte zu Gasquet geſagt Schlag den auf den Kopf
ſchehen war der Vorgang abends zwiſchen 6 und 7 Uhr und nur
von einem Zeugen einem Maler aus einiger Entfernung be
obachtet worden Der Zeuge hatte geſehen wie der Knabe
nachdem ihm einer der Männer gewinkt hatte an den
Wagen herangegangen war und die Ortſcheite empor
gehoben hatte worauf ſie ihm abgenommen und auf
den Wagen gelegt worden waren Der Knabe habe
hinten an den Wagen gefaßt und da habe einer der Männer
nach dem Knaben geſchlagen Ob dieſer getroffen worden wußte
der Zeuge nicht Seine Wahrnehmungen hatte er in der Leip
zigerſtraße einem Schutzmann mitgetheilt und an dem Wagen in
der Brauhausſtraße den Namen Brandſtätter geleſen Daß
der Junge ſich etwa geſträubt hatte als ihm die Ortſcheite ab
genommen wurden hatte der Zeuge nicht bemerkt Als richtig
erwies ſich Brandſtätter s Angabe über Anſbewahren und Ab
holen der Ortſcheite Die Angeklagten erwähnten noch ſie ſeien
an jenem Abend nach angeſtrengter Arbeit bei den Möbelfuhren
angeheitert geweſen Der Staalsanwalt erachtete Raub Straßen
raub nicht für erwieſen ſondern blos das Vergehen der Unter
ſchlagung meinte aber daß mildernde Umſtände nicht zu be
willigen ſein würden Die Vertheidiger Rechtsanwalt Herzfeld
und Rechtsanwalt Sparig plaidirten durchaus für Freiſprechung
der Angeklagten da nicht einmal U eſro ung erwieſen ſei
indem kein Anhalt vorliege dafür daß de Angeklagten die Ab
ſicht rechtswidriger Zueignung gehabt Nach kurzer Berathung
der Geſchworenen exfolate Verkündung des Spruchs der auf
Verneinung der Schuldfrage kautete worauf die Angeklagten
greigeſprochen wurden

Dann ſind ſie

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 10 Jan Städtiſches Jn der geſtrigen

Sitzung der Stadtverordneten wurden nach erfolgter Einführung
der neugewählten Mitglieder durch Herrn Bürgermeiſter Dippe
zunächſt die Vorſtandswahlen vorgenommen Es wurden ge
wählt zum Vorſitzenden Fabrikdirektor Kurt Wiederwahl zum
Stellvertreter Kaufmann Winkler Neuwahl zum Schriſtſführer
Kaufmann Albert Richter Wiederwahl und zum Stellvertreter
Prokuriſt Banſe Wiederwahl Für die Abſtellung der durch
die Kanaliſation des Planes c eniſtandenen Schäden wurden
die Koſten in Höhe von 3030,13 M bewilligt Ein Tauſchver
trag mit der hieſigen Aktienbrauerei nach welchem die Stadt
gemeinde einen 413 Quadratruthen großen Theil des früheren
Koitz ſchen Grundſtücks abtritt und behufs Durchführung der
Straße A 123 Quadratruthen erhält und die Brauerei außerdem
die Ausfüllung eines daſelbſt gelegenen Teiches und die Auf
ſchüttung der ganzen Straße übernimmt wurde vertagt es foll
erſt eine Lokalbeſichtigung durch die ganze Verſammlung ſtatt
finden

Vitterfeld 2 Jan Ehedrama Ein Anwohnerder Röhrenſtraße brachte ſeiner Frau bei einem Streite
einen Meſſerſtich im Nacken bei
Verwundung nur leicht
durchſchneiden Der Schnttt koſtete ihm faſt das Leben Der
Meſſerheld wurde in das Kreiskrankenhans aufgenommen

Delitzſch 10 Jan Eine einſchneidende Aenderung
tritt mit Oſtern in den hieſigen Volksſchulen in Kraft Hier
ſelbſt beſtehen z Z zwei Volksſchulen eine ſogenannte erſte und
eine zweite Bürgerſchule Jn erſterer wurde bisher Schulgeld
erhoben letztere war Freiſchule Beide werden Oſtern verſchmolzen
und von allen Kindern ohne Rückſicht auf den Stand der
Eltern c gemeinſam gegen ein bedentend ermäßigtes Schul
geld beſucht

Aſchersleben 10 Jan Auszeichnungen für treue
Dienſte Der Aufſſeher Gottfried Nebel und die Wittwe
Johanne Blume in Königsaue die länger als 40 Jahre bei
der Firma C A Schoch daſelbſt in Arbeit ſtehen erhielten von
der Landwirthſchaftskammer je eine ſilberne Medaille und von
dem Landwirihſchaftlichen Verein des Fürſtenthums Halberſtadt
je ein Diplom und 20 M Die Wittwe Blume empfing außer
dem von der Kaiſerin eine goldene Broſche Die Uebergabe
dieſer Auszeichnungen denen die Firma C A Schoch noch ein
namhaſtes Geldgeſchenk hinzugefügt hatte fand in feierlicher
Form ſtatt

Magdeburg 10 Jan Ohm Krüger auf derBühne Ein Jntermezzo das ſür den Veranſtalter eine recht
unangenehme Folge gehabt hat gab es im Stadttheater zu
Magdeburg bei der Wiederholung des Zigennerbaron Jn
dem Aufzug des letzten Aktes hat ſo erzählt die Magd Ztg
unſer vortrefflicher Heldendarſteller Herr Zickner zu Pferde zu
erſcheinen Um ſich die Laſt diefes Statirens einigermaßen zu
würzen entſchloß ſich der Künſtler zu einer Jmproviſation die
er bis zu ihrer thatſächlichen Jnſceneſetzung vor dem Regiſſeur
geſchickt zu verbergen wußte Herr Zickner erſchien als der
Moment gekommen war wo er hinter der Scene das Pferd
beſteigen ſollte in koſtüm und porträtgetreuer Maske des Ohm

Glücklicherweiſe iſt die

ſcheite zu ſchwer geworden habe auf den Wagen ſteigen wollen
nachdem er gefragt ob er mitfahren könne Herangewinkt habe er

Dem Räuwungs Ausverkauf ist hinzugefügt Ein

Krüger Trotz des mehrfachen Verbots des Ober Regiſſeurs
Treptow der noch im letzten Augenblick dem Pferde in die

grosser Posteon

Danach verſuchte er ſich den Hals zu Hi

llen verſuchte ſprengte Herr Zickner auf die Bühne n en demonſtrativem Beifall begrüßt der c
Darſteller veranlaßke
Maske nicht bewenden zu laſſen
ar Fenendag er ofortigen Entlaſſung

orgen nach und zwar inRom nell iſt die Diettion zu dieſem Schritt berechtigt

es mit einer Reverenz in der Krüger
Das böſe Ende für unſeren

reilich am nächſten

x Buckan bei Magdeburg 10 Jan Unglück Der drel
rege Georg Un ger ſlürzte vom Dache eines Maſchinen

chuppens Aeußerlich nur unbedeutend verlet war der Ge
nannie dennoch feitdem gekähmt und mußte einer Halleſchen
Zppattttuit zugeführt werden
erlag

wo er alsbald ſeinen Leiden

Tanugermünde 10 Jan Eilnen eigenartigen Strell
aben wie wir in verſchiedenen Blättern leſen die hleſigen
ehrer in Scene geſetzt Die Stadtverordnetenverſammlung

lehnte vor kurzem den Antrag der h 34 Vokksſchullehrer
auf Erhöhung des keineswegs hochbemeſ
Dadurch haben
ſchrift verpflichtet von keinem Geſchäftsmann am
kaufen aus allen Vereinen
Dirigentenämter in Geſangvereinen niederzulegen und jeden Ver
kehr mit der Bürgerſchaft zu meiden

enen Grundgehalts ab
ſich die Lehrer durch Handſchlag und Unter

Ort mehr zu
auszuſcheiden insbeſondere die

k Gardelegen 10 Jan Lampene re BeimAusziehen eines Tiſches hatte die Arbeiterfrau Sophie Götze
das Unglück daß die auf dem Tiſche ſtehende Petroleumlampe
explodirte
art gegen das linke Auge da
Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig wurde

Infolgedeſſen flog der Frau ein Cylinderſplitter der
daſſelbe erheblich verletzt und ihre

s Torgan 10 Jan Eisgang Heute Nacht von 11 Uhr
ab paſſirte während ungefähr dreier Stunden das Eis von

und Diesbar
e

bei mäßig erhöhtem Waſſerſtande
orgau

Torgan 10 Jan Unſittliches Attentat Die 15jähr
Tochter des Schuhmachers K wurde am Sonntag abend in der elften
Slunde als ſie ſich in Begleitung ihres 14jährigen Bruders auf dem
Nachhauſewege befand von zwei Soldaten angefallen
Auf das Hülfegeſchrei der Geſchwiſter eilte ein Vahnwärter
herbei und vertrieb die Soldaten Der 14jährige K begab ſich
ſpäter zur Wache des Artillerie Kaſernements wo es ge ang
den einen Uebelthäter ſofort dingfeſt zu machen Auch der
andere Soldat ein Jnfanteriſt ſoll inzwiſchen ermittelt wor

lUnglücksfall Den Ackermann
den ſein

Neuendorf 10 Jan
di Leineweber hierſelbſt der mit dem Ausroden einer

iche beſchäftigt war traf der ſtürzende Banmrieſe ſo unglücklich
daß L das Rückgrat zerriſſen und die Bruſt gequetſcht
wurde Nach ſtündiger mühevoller Arbeit unter Zuhilfenahme
von Pferden konnte der Baumkoloß von dem Manne abgewälzt
werden Der Unglückliche ſtarb nach 24 Stunden

s Edderitz 10 Jan Die hieſige Zuckerfabrik beendete
die Campagne Verarbeitet wurden 545,360 Centner

uben

Nogätz 9 Jan Ziegeleibrand Jn der Nacht zu
heute brannte die hieſige Gutsziegelei an der Ohre nieder Die
Entſtehung des Schadenfeuers iſt unbekannt Die Wohnung
und das Fährhanus ſind erhalten geblieben

Lützen 9 Jan Vom Zuge zermalmt Als vors
geſtern abend gegen 7 Uhr der Gutsbeſitzer Erdmann Steius
bach aus Schkeitbar trotz eifrigen Abrathens noch vor dem
nahenden Eiſenbahnzuge den Bahnübergang bei Schkölen
Räpitz überſchreiten wollte wurde er von der Maſchine erfaßt
ſofort getödtet und vollſtändig zermalmt

Ordensverleihungen und Ernennungen Dem
Poſtrath Wetzel in Leipzig wurde der Charakter als Geheimer
Poſtrath verliehen Die bisherigen interimiſtiſchen Bank Vor
ſtände bei den Reichsbank Nebenſtellen Rosbund in Greiz
und Franz in Stollberg wurden z Bank Vorſtänden ernaun

Der bisherige Buchhalterei Aſſiſtent Lindner in Erfurt
wurde zum Bank Buchhalter ernannt Dem Fußgendarmen
a D Block zu Salzgüter im Kreiſe Goslar bisher zu Nieder
Sachswerfen im Kreiſe Jlfeld wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
in Gold verliehen

Koburg 10 Jan Fr v Ketelhodt, der Chef des
Miniſteriumse hat ſeine Entlaſſung erbeten er tritt Anfang
April in den Ruheſtand

Bernburg 9 Jan Petz jup, Meiſter Petz iſt in der
Nacht zum 6 Jan wiederum Vater von zwei kräftigen Sprößlingen

eworden Seine theure Gattin mit der er in recht glücklicher
be zu leben ſcheint hält für derartige freudige Ereigniſſe mit

einer gewiſſen Regelmäßigkeit an dem 6 Jannar eines jeden
Jahres feſt

10 JanRudolſtadt ſFolgenfſchwere GeburtHier traf dieſer Tage ein bisher in Stellung geweſenes
junges Mädchen in der Wohnung ihrer Eltern ein wo ſie
geſtern einem Kinde das Leben gab Ueber der Geburt ver
ſtarb jedoch die junge Mutter und das neugeborene Kind mit ihr
Als die Großmutter das jähe Ende der Enkelin erfuhr erſchrak
ſie dermaßen daß ſie umfiel und ſofort todt war

8 Leipzig 10 Jan Ankunft des Königspaagares
Gewerbegericht Ausverkauf im Konſnum

verein Das Königspaar wird am 29 Januar ein
treffen und wie alljährlich mehrere Tage hier verweilen
König Albert wird die Vorleſungen der neuen Unlverſitätslehrer
und gewerblichen Etabliſſements beſuchen Königin Carola wird
wie immer den Stätten der Barmherzigkeit und Menſchenliebe
die Ehre ihres Beſuches ſchenken Auch die Einweihung der
neuen chirurgiſchen Klinik ſoll in Gegenwart des Königs erfolgen
T Beim hieſigen Gewerbegericht wurden im Jahre 1899
2540 Streitigkeiten anhängig gemocht von denen 1230 durch
Vergleich und 101 zu Gunſten der Kläger 111 zu Gunſten der
Beklagten 149 durch Verſäumnißurtheil beendet wurden Die
anderen Fälle regelten ſich durch außergerichtlichen Vergleich
182 mal waren weder Kläger noch Beklagte im Termin er
ſchienen Abgehalten wurden 3810 Termine und 1137 öffentliche
Verhandlungen Eine Neuerſcheinung im Konſum
vereinsweſen dürfte ſein daß um einem längſtgefühlten
Bedürfniſſe zu entſprechen, auch der Konſumverein Leipzig
Plagwitz in ſeinen Spezialgeſchäſten für Mannfakturwagren und
Garderoben einen achttägigen Ausverkauf von diverſen Waaren
zu herabgeſetzten Preiſen veranſtaltet

A eVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert dering

für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lolales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König

für Coslumes und Blousen

Extra schrre Qualtitäten ar
auxver gewöhnlich

billigen Preiven

ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

a

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u

marie
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WVitafer 0 m b II wer i w Oppermann s Patenten

Potsdamerstrasse 31a
Sprechstanden An Woehentagen 12 und 6 Uhr

Das in allen Culturstaaten patentirte Magnesiamsuperoxyd D P 107 231 ist das erste vollstündig unschädliche Antisepticenm
welches ohne jegliche Nachtheile innerlieh genommen werden kann Durch Abgabe von Sauerstoff an das Blut werden

nicht nur alle Krankheitserreger getötet sondern es wird auch die Verdauung ausserordentlich unterstütgt
I Ozalinwasser AMagnesiumsuperoxyd gelösi durch Kohlensäure J 21 Preis pro Flasche 80 P
2 Patentirtes Magunesiumsuperoxyd Pulver Aneheaeker e re Magen à b

Anmerkang Dieses Pulver ist das beste r für Kindermileh Durch dessen Tusatz vlrd der gesammte
Küäsestofr der HHeh in leicht verdaufiehes daher sehr nahrhaftes FRiwelss übergeführt

3 Patentirtes Magnesiumsuperoxyd et Brausepalrer Sewieeht ne T
Dieses Pulver wird besonders bei Rheumatismus Gicht Diabetes Lebererkrankung angewendet

Pgtentirtes Magnesiumsiperoxy mit Müuehzueker Honig etwas Salmiak und Anissi Preis r J2 z
n r inkt bei Tuberkulose Insten und den damit gleichzeitig auftretenden Halserkrankungen sehnell Iösend und sehmerz

stillend heilend

7 atenti i eroxyd orsü t Preis pro Schachtel 75 RWandpulver atentirtes Magnestumsuporoxvg mit Borsaar t P gehaehtein 2 r
Das Wundpulver kann schmerzlos bei jeder Wunde verwendet werden hebt den Fiterprozess und Entzündungen auf und heilt in Ver
bindung mit Wandsalbe oder Wundpflaster Wunden und Hautausschläge aller Art ete sehnelt und sicher

atentirtes Magnesinmsuperoxyd mit Menthoh Preis pro Sehnupfgläschen mit Haube ,30 M6 Schnupfpulver wen v e ähn n Bann rI 7 Wundsalbe patentirtes Magnesiumsnperoxyd Cacaobutter Lanolin und Vasel in Preis pro Dose 50 Pf und 75 Pf
S g a J 4
3 c ne

v 9 5 t n e

dopp ital 25 M einf 15 M Einzel d Iah ſchei er Monats ws wu e Specialitätahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll mſtändige Neueinrichtung der Bücher J 9 lkeib u hauswäsehe Gardinenübernimmt F C Beyer Bnuchbhalter Max Fleischer Geiststr 21Krukenbergſtraße 9 Fernsprecher 719nalurgetreu voll n cſtändig brauchbar c 1 m t Ka 5 e rZähne u eekehngen 6 686 61 S l v Leipziger Straße l Etage
in o e 2 vwell Ich verkaufe billig weil noch ans früherem billigen Haterial neu un Möbel M agazin

Zahnziehen ehe r oa 9 J 7 d zlommen Geld lter ange gehrane ht in vorzüglicher Konstraktion vom Vorrath Lcnerkannt biſligſte Vezughancle
h Muidonkippwagen von 1000 750 6500 3337 liter hnhalt i Nee

Goleise fertig zum Verlegen Saalien und BrautenBuchhnaltung Binriehtung J Il en en und Brautlenten ſehr zuen Woeichen Drehscheiben Räder Radsätze Venedig Wobngugetlyrichtun
e Lager ete aus Prima Naterial dalenübernimmt und fertigt ein 1 Plüſchgarnitur neueſte Facon 110

erfahrener technisech u Kaunfmännisch gebildeter Herr An Srhh W 60gebote und Anfragen unter B u 1924 0 roßer Sthalenrumeanbefördert Rudolf Hosse Halle 9 a 9 4 Muſſchelſtühle mit hoher Lehneiſirtf in umd anßer ar 33 alt WohnzimmerSamnen friſt e z Pabrik für Peld Industrie und Drahbtseilbahnen Sehr
1 Ottomane Ztheil Ripsbezug
1 al Gegen Scränkchen
4 Stühle RohrKönigliche Vereinigte Naschinenbanschulen Schiafzimmerzu Dortmund Aug V G Leipziger Str 2 nen

W

s S

e

t Waſchtiſch mit Marmorplatte
Am 3 April 1900 beginnen die neuen Lehrkurſe Die Anmel 1 Kammer viedungen ſind im Februar zu bewirk e 5 Vollſtäudige Kücheneinrichtungowie Wohnnngseinrichtungen ih z ad S ſtets am See Trotz der billigen Preife langiährige

en

Abtbeilung Königl Höhere Maſchinenbanuſchule für Ma
r und Elektrotechniker Zweijähriger Kurſus Jährl Schulgeld

g n II i e hähe rig m Garanutieetriebsbeamte und Gewerbetreibende weijähr Kurfus ährl S Sn mit Aufnahmebedingungen und Berechbtignugen r e mehweislieh beste aller orgt u Resoh

ereco o ß i iger Straße 11 1Auſtält koſtenfrei durch e e klassigen Schreibmaschinen, u r Sand r tas
n en e e Keine UVmsechaltung Kein Jlluſtrirter Preisconrant gratisRrsto m z Vavrbband A t i6 Gold Lotterie war dine 75 r n ugs 9 62 e Mag r n g Nenubeiten in guter Quglität für0886 w 2 25 u un n rer v S e undnur Probe age unentgeltliech feine farbige Damentuche zu elegantener See G S ewig So Promenadentteivern verſende bigen3 auch einzelne Meter Proben freiZiehung 29 lanuar u ſolgende Tage e en

15000 Gelägewinne zablbar ohne Abzug

u 265 O000
765 000

u 50 000
1
5

Hax Niemer
Sommerfeld L IWaſchauſtalt und Glanzplätterei Mehrere Kutſchwagen

in gutem Zuſtande bhalbverdeckteTöpferplan 2 Vreaks ſowie ein eleganter Selbſt
Abholen ſowie Zuſenden geſchieht koſtenfrei mit eigenem Geſpann fahrer ſtehen zu verkaufen

Otto Stoye Mansfelder Str 53Staatlioh concgess Lehranstalt zdes Landw Beamten Vereins Halle a S neuen n r dlchräuke dur

de un A V V

l 38 u jäh

S
7

7

2

2

z Gründliche Ausbildung in der Buchführung der Landwirtbhſchaftskammer gus ſener und diebesſicher ſollen für225 t Prov Sachſen fowie in einfacher d boppelter kaufm Buchführung fremde Rechnung billig verk wer
Er Amtsgeſchäſten Feldmeſſen Rechnen und Correſpondenz Stellung wird Reflektauten wollen ihre Adreſſen unt772 Gewinn 25 000 gratis nachgewiefen r e der Prov Sachſen Cbiffre 50 B Exped d Ztg nie
e Proſpecte gratis durch Dir R Valkenberg Halle a/S Leipz Str 53 7 7e dein beſte Fl Buer SI u 100004 1900904 S a ſüßes PſlaumchnusT er 70080 Wichtig für Napitalisten diverſe Rarnelden S

u z 2 S er r a eine malzS 15 1000 15000 Hochlehnende neue Industrie I Kicolaift l Geiſt 36
2 t e20 5094 10000 Ach n Bern Vrieariehetrae 138 ESrauenschute

2 777a I 2904 100004 ung inatamire Na en ur Terstennng von hlhadiiw ſigeriſe e
S IIE 1004 100004 Ziegelsteinen aus San d n Brlehn verſhloſſen A bez Jahresproduktion von 2 bis 100 Millionen Steinen Verlin 219 Schmidſtraßes CentralS 300 a 5 O 1 5 00 O P m u u n r L z 7 Depot praktiſcher Schutzmittel27 atente in allen Stanten R P55 1500 20 3 0 000 Ah Man verlange Prosperte Gegen rauhe Haut
2513000 10421300004 Ein großer Transport hoch

J Siebedgebirgs lonse e 2 tragender und friſchmilch Eunnoümn
5 empf u Fers auch unter Nachnahme das Oeneral Dehit Bankgeschäft Kühe mit Kälbern ſteht von Don nen de ſgpt es

z in Berlin a nerstag den 11 ds ab ſehr preis o in n n DrohenILudl Müller r o breitertratso b werth un Verkanf r ten g da alte

S z W Adler Avotbeken Telegr Adr Gile heller Cönnern a S W Neumeister GMit 2 Beiblättern
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